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Liebe Mitglieder, 
G�nner und  
Sympathisanten der Kath. 
M�nnerbewegung  
Vorarlberg!

Im Jahresbericht, der dem „Y“ 
1/2015 beigelegt ist,  möchten wir 
Euch über die Vielfalt unserer Ak-
tivitäten und unsere Vernetzungen 
informieren. 

Dieser Bericht zeigt auf, was im 
„Ländle“ geschah, wo Teilnehmer 
aus Vorarlberg mitwirkten oder da-
bei waren.
Unser Grund-Motto „Wir greifen 
auf, was Männer bewegt“ ist uns 
Auftrag und das Jahresthema „Ent-
wicklung“ unser Wegbegleiter. Wir 
wollen den Männern in ihrer Le-
bensführung mit Angeboten helfen 
und damit positiv in Familie und 
Gesellschaft hineinwirken. 

Für das Mitwirken, die Teilnahme 
an einer unseren Veranstaltungen 
oder  durch eine ideelle oder finan-
zielle Unterstützung oder in einer 
Kooperationen danke ich herzlich.  

Herbert Nussbaumer
Vorsitzender der KMB Vorarlberg

Vorwort Struktur und Organisation  
der KMB-Vorarlberg 
Die KMBV ist ein Zweigverein der KMBÖ, der kirchlich, männerspezifisch
und entwicklungspolitisch tätig ist.
KMBV vertritt Vorarlberg in der KMBÖ und ist über die KMBÖ in der interna-
tionalen Männervereinigung UNUM OMNES mit Sitz in Rom verankert.  Die 
KMB Vorarlberg ist in die Kath. Aktion (KA) Vorarlbergs eingebunden.
Die KMBÖ ist die größte Männerorganisation Österreichs.
Die Prinzipien aller KMB-Gliederungen sind Föderalismus und Demokratie. 

Die Organe und die Personen sind:
Der Vorsitzende trägt die Hauptverantwortung und vertritt die KMB Vlbg. 
nach außen.

Die Leitung bereitet Programm, Inhalte und die Vorstandsitzungen vor und 
besteht aus dem Vorsitzenden Herbert Nussbaumer, dem Stellvertreter Heinz 
Mätzler, dem Koordinator Mag. Roland Sommerauer, dem geistl. Assistenten 
Pfr. Mag. Reinhard Himmer und dem Kassier Jakob Zumtobel.

Im Vorstand werden die selbständigen Bereiche 
 – Männerpolitik und Männerarbeit
 – Spiritualität - Männerglaube 
 – Entwicklungszusammenarbeit 
 – Organisation und Finanzen
die nach dem Subsidiaritätsprinzip behandelt werden, durchgeführt.
Zu den Mitgliedern des Vorstandes gehören neben der Leitung Helmut Nuß-
baumer Georg Ruepp und  Gerd Kremmel.

Vernetzung: 
Unser Vorsitzender Herbert Nussbaumer ist Obmann der KA Vorarlberg und 
damit im KAÖ-Präsidium vertreten, stellv. Vorsitzender der KMBÖ, im Vor-
stand und der Leitung der KMBÖ, im Pastoralrat der Diözese und im Diö-
zesankirchenrat vertreten. Einige Vorstandsmitglieder wirken in den jeweili-
gen Pfarrgemeinderäten mit. Unser Koordinator, Mag. Roland Sommerauer, 
ist das Bindeglied zur Diözese und zu anderen Gruppierungen. Heinz Mätzler 
leitet als Vorsitzender die Arbeitsgruppe Männerpolitik der KMBÖ.

Herbert Nussbaumer

v.l.n.r. Jakob Zumtobel, Helmut Nußbaumer, Georg Ruepp, Gerd Kremmel, Herbert Nussbaumer, Pfr. Mag. Reinhard Himmer, Heinz Mätzler,  
Mag. Roland Sommerauer
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KMB-Vorarlberg Veranstaltungen
Alternativer Jassabend

Dornbirn. Am Freitag, 10. Oktober, 
fand bereits zum 11. Mal der alternati-
ve Jassabend der KMB Vorarlberg mit 
den Dornbirner Pfarreien statt. Alter-
nativ deshalb, weil wie immer Herz 
Trumpf war und jeder Teilnehmer, egal 
ob Jassprofi oder Anfänger, mit mehr 
oder weniger Jasserglück, einen origi-
nellen Preis in Empfang nehmen durf-
te. Gut gelaunt und bestens versorgt 
durch das motivierte „Männer-Kü-
chen-Team“ konnten alle einen un-
terhaltsamen, spannenden Jassabend 
erleben. Sämtliche Preise wurden von 
Firmen und Sponsoren zur Verfügung 
gestellt. Mit großer Freude konnte der  
Betrag von € 1.045,-- der Aktion „seisof-
rei“ - Bruder und Schwester in Not für 
das Projekt Waisenkinder in Malawi 
übergeben werden.

Heinz M�tzler

Bruder - Klaus – Friedenswallfahrt 2014

Nach der Begrüßung durch den Vorsit-
zenden der KMB Vorarlberg Herbert 
Nussbaumer machte sich eine große 
Zahl an Teilnehmern, denen der Frie-
de ein Anliegen ist, auf den Weg und 
betete für alle, die Krieg, Unterdrü-
ckung, Folter, Flucht und Vertreibung 
erleiden müssen. Impulse zum Thema 
gab Roland Sommerauer. Dazu wur-
den als Symbol der Anteilnahme und 
Betroffenheit Kerzen entzündet.

Die anschließende Messfeier leitete 
Bischof Benno Elbs in Konzelebration 
mit dem Geistlichen Assistenten der 
KMB Vorarlberg, Pfr. Reinhard Him-
mer und Pfr. Juraj Kostelac, von der 
Kroatischen Gemeinde, mit der As-
sistenz der Diakone Hanspeter Jäger 
und Reinhard Waibel. Bischof Benno 
stellte in seiner Predigt zum aktuellen 
Thema die drei Säulen vor, die für den 
Weg des Friedens notwendig sind: die 
Gottesliebe, die Nächstenliebe und 
die Liebe zu sich selbst. Musikalisch 

begleitet wurde der Gottesdienst von 
der Männer-Schola. 
Die Kollekte erbrachte über € 2.000,--, 
die  für die Syrien-Flüchtlinge zur Ver-
fügung gestellt wurden.
Anschließend waren alle Teilnehmer 
zu einer Agape auf dem Kirchplatz 
eingeladen.

Die Botschaft zum Thema Frieden von 
Papst Franziskus:
„Ich will mir den Schrei zu eigen ma-
chen, der mit wachsender Sorge aus 
jedem Teil der Erde, aus jedem Volk, 
aus dem Herzen eines jeden aufsteigt, 
aus der ganzen Menschheitsfamilie: 
Das ist der Schrei nach Frieden!
Wir wollen eine Welt des Friedens, wir 
wollen Männer und Frauen des Frie-
dens sein, wir wollen, dass in dieser 
unserer Gesellschaft, die von Spal-
tungen und Konflikten durchzogen 
wird, der Friede ausbreche! Nie wieder 
Krieg! Nie wieder Krieg!“

Heinz M�tzler

Dornbirn. Am Sonntag den 26.Oktober fand bereits zum 25. Mal der von der 
Katholischen Männerbewegung gestaltete Gebetsgang in der Pfarre Bruder 
Klaus statt. Der Leitgedanke war diesmal die gerade heute so wichtige Bot-
schaft von Papst Franziskus „Der Schrei nach Frieden“. 

Buûgottesdienst

In der Fastenzeit findet jährlich un-
ser Bußgottesdienst in der Kapelle im  
Jugend- und Bildungshaus St. Arbo-
gast statt. Heuer hat uns das Motto  
„Anhand der Seligpreisungen über un-
ser Christsein nachdenken“ begleitet.

Roland Sommerauer

Sechs Männer aus Dornbirn im Alter 
von 35 bis 62 Jahren  machten sich ge-
meinsam auf den Weg, um an Exerzi-
tien in Niederösterreich teilzunehmen. 
Außerdem kamen noch vier Männer 
aus der Steiermark, einer aus Burgen-
land und Wien dazu. Das Thema , mit 
dem wir uns beschäftigten, war der 
heilige Josef - Nährvater Jesu Christi. 
Pater Josef vom Kloster Maria Rog-
gendorf war unser Exerzitienleiter. In 
seinen Vorträgen konnten wir den hei-

M�nnerexerzitien November 2014

J�gerst�tterwallfahrt  
St. Radegund 2014

Dieses Jahr waren sieben Radler und  
Herbert mit dem Auto, in dem er un-
ser Gepäck transportierte, mit dabei. 
Mit dem Zug bis Linz und noch am 
gleichen Tag bis Aschach. Über das 
Aschachtal und quer durch Oberöster-
reich ging es dann bis Obernberg am 
Inn.  Bis nach Tarsdorf zum Entenwirt 
war es dann noch ein langer und be-
schwerlicher Weg,  bei eher schlechten 
Wetterverhältnissen. Trotzdem kamen 
alle beim Entenwirt wohlbehalten und 
gut gelaunt an. Die Teilnahme an den 
Feierlichkeiten und am Gottesdienst 
waren die Höhepunkte dieser Radwall-
fahrt. Heimwärts ging es dann  über 
Mühldorf , wo die meisten dann wieder 
mit dem Zug nach Hause fuhren.

Georg Ruepp ligen Josef als unseren Beschützer und 
Bittsteller neu betrachten. Im Schwei-
gen konnte jeder für sich seine eigenen 
Gedanken darüber machen, was der 
heilige Josef für ihn selbst bedeutet, 
und welchen Stellenwert wir  ihm in 
unserem Leben geben. Diese Zeit im 
dreitägigen Schweigen war für alle eine 
Zeit der inneren Einkehr und Betrach-
tung und gibt jedem wieder neue Kraft 
für die täglichen Aufgaben im Alltag.

Georg Ruepp
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Auf den Spuren der Freude des Evangeliums: Sommer-
wallfahrt der KMB  Vorarlberg durch die  �rflaschlucht

Ein Highlight des Programms der KMB Vorarlberg ist die jährliche Sommer-
wallfahrt durch die Örflaschlucht. Dieses Jahr hat uns Papst Franziskus dazu 
motiviert, uns auf dem Weg  zu machen und im anschließenden Gottesdienst 
mit der Freude an Gottes Botschaft auseinander zu setzen. Auf dem Weg haben 
wir erlebt, dass selbst in einer dunklen Schlucht immer wieder ein Lichtstrahl 
zu sehen ist. So hoffen wir mit Franziskus, dass auch inmitten der oft schwie-
rigen Lebensumstände etwas von der Freude des Evangeliums zu spüren ist, 
damit unser Leben nicht wie eine „Fastenzeit ohne Ostern erscheint“:

„Es gibt Christen, deren Lebensart wie eine Fastenzeit ohne Ostern erscheint. 
Doch ich gebe zu, dass man die Freude nicht in allen Lebensabschnitten und 
-umständen, die manchmal sehr hart sind, in gleicher Weise erlebt. Sie passt 
sich an und verwandelt sich, und bleibt immer wenigstens wie ein Lichtstrahl, 
der aus der persönlichen Gewissheit hervorgeht, jenseits von allem grenzenlos 
geliebt zu sein.“ (Evangelii Gaudium, 6)

Nach der Wallfahrt und dem Gottesdienst haben wir bei der Agape in St. Arbo-
gast die Freude nachklingen lassen.

Roland Sommerauer

Inhaltlicher KMB Vorstand zu 
Evangelii Gaudium

Seit drei Jahren setzt sich einmal jähr-
lich der KMB Vorstand zusammen, um 
ein inhaltliches Thema zu behandeln 
und die Relevanz für unsere Arbeit zu 
reflektieren.
Im heurigen Jahr haben wir uns von 
der Freude des Evangeliums anstecken 
lassen, die Papst Franziskus in befrei-
ender Art und Weise im Apostolischen 
Schreiben „Evangelii Gaudium“ darge-
legt hat.

Roland Sommerauer

M�nnerseminare in ä
St. Arbogast
Seit 18 Jahren finden im Jugend- und 
Bildungshaus St. Arbogast Seminare 
speziell für Männer statt. 
Nach der Auflösung des Männerbüros 
der Diözese hat sich eine Arbeitsgrup-
pe unter Leitung von Joseph Kittinger 
gebildet, die diese wertvollen Angebote 
weiter planen.
Im Ypsilon, in der Plattform „vorder-
mann.at“ und in der Post an unsere 
Mitglieder werden wir weiterhin über 
diese Angebote informieren

Roland Sommerauer
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Gesellschaftspolitischer Stammtisch

Seit mehr als 10 Jahren sind wir als KMB Vorarlberg Mitveranstalter des gesellschaftspolitischen Stammtisches, der einmal 
im Monat im Kolpinghaus in Dornbirn stattfindet. Im letzten Jahr haben wir uns mit folgenden Themen beschäftigt:

» Der Sonntag in Gefahr. Hintergründe und Erfahrungsberichte zur Aushöhlung des arbeitsfreien Sonntags
» Wir sind gegen Fracking! Aber sind wir auch bereit, unseren eigenen Lebensstil zu ändern? 
» Fußball WM, Olympia und Co.: Gewinner und Verlierer sportlicher Großveranstaltungen
» Wie liberal wollen wir sein? Brisante Fragen am Beginn und am Ende menschlichen Lebens
» Vorarlberger Landtagswahl 2014: Bilden Sie sich eine Meinung  – mit Spitzenpolitikern
» Was ist gute Familienpolitik?  

Helmut Nussbaumer

Besuch bei Bischof Benno Elbs

Am 23. April besuchte das Leitungs-Team der KMB Vorarlberg Bischof Benno in Feldkirch. Teilnehmer waren Geistl. Ass. 
Pfr. Reinhard Himmer, Vors. Herbert Nussbaumer, Stv. Heinz Mätzler und Koordinator Roland Sommerauer. 
Grund des Besuches war ein Gespräch mit dem Bischof über die Partizipation der KMB. Dazu wurde auch das Jahrespro-
gramm vorgestellt und über laufende Aktionen sowie religiöse, gesellschafts- und entwicklungspolitische Veranstaltungen 
und Inhalte informiert. 

Bischof Benno würdigte die wichtige Aufgabe der KMB für Kirche und Gesellschaft und bedankte sich für die umfangreiche 
ehrenamtliche Arbeit der Verantwortlichen.

Heinz M�tzler
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Ascherdonnerstag �  
M�nnerliturgie in Hard � 
06.03.2014

Dem Angebot von Pastoralassistent 
Alfons Meindl folgend, fanden sich um 
19.00 Uhr in der Harder Pfarrkirche 
10 Männer ein (auch aus der nahen 
Schweiz und den umliegenden Orten), 
um sich mit verschiedenen Aschensi-
tuationen des eigenen Lebens zu be-
fassen. 

Zuerst stellten wir uns mit Vornamen 
vor, versammelten uns um einen Tisch 
mit Aschengefäßen und wurden von 
Alfons über Sinn und Möglichkeiten 
unseres Treffens informiert. Ausgerüs-
tet mit Asche, Papier und Kuli suchte 
sich jeder einen passenden Platz in der 
Kirche, um sich mit den belastenden 
Situationen seines Lebens auseinan-
derzusetzen und sie zu Papier zu brin-
gen, das heißt sie offen zu benennen! 

Nach einer gewissen Zeit suchten 
die Blicke einen anderen Mann, der 
bereit war, sich im Gespräch auszu-
tauschen und zu öffnen. Für mich 
persönlich war dies sehr befrei-
end, vorerst beim Zuhören, wo in 
den Situationen des Anderen viele  
Facetten meines eigenen Lebens zu er-
kennen waren und dann für die eigene 
Last Verständnis und Zuspruch zu er-
halten. 

Anschließend versammelte sich die 
ganze Runde im Gebetsraum, wo jeder 
eine Belastung vor Gott hinlegte und 
rituelle Bestärkung durch die anderen 
erfuhr. Anschließen wurden vor der 
Kirche in einer Feuerschale die Auf-
zeichnungen zu Asche verbrannt – aus 
Asche entsteht immer wieder Neues, 
daher haben wir an der letzten Glut je-
der einen Holzspan entzündet, dessen 
Flammen dafür stehen. 

Im abschließenden Hock im Pfarrzent-
rum wurden die mitgebrachten Jausen 
miteinander geteilt und im angeregten 
Gespräch der Abend abgerundet.  Ein-
hellige Meinung: es hat gut getan und 
eine Wiederholung wäre erfreulich.

Gerd Kremmel

In der Wallfahrtskirche Maria in Bildstein wurde am 24. Dez zum vierten Mal 
ein Weihnachtsgottesdienst für Väter in Trennungssituation gefeiert. Mit die-
sem Gottesdienst greift die KMB in Kooperation mit „Papa gibt Gas“ und dem 
Ehe- und Familienzentrum eine Situation auf, die viele Trennungsväter betrifft: 
Sie spüren gerade an Festtagen wie Weihnachten am intensivsten, dass sie von 
ihren Kindern getrennt sind. Mit diesen Vätern ein gemeinsames Weihnachts-
fest zu  feiern, einfach da zu sein – ohne Wertung, ist ein berührendes Erlebnis.

Roland Sommerauer

Weihnachtsgottesdienst f�r  Trennungsv�ter
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Weitere Veranstaltungen an denen unsere Mitglieder  
teilgenommen haben:

Arbeitsgruppe M�nnerpolitik der KMB� ä

In der Organisation der KMBÖ gibt es Arbeitsgruppen für verschiedene Berei-
che wie z.B. Entwicklungspolitik, Männerarbeit, Männerglaube oder Männer-
politik. 
In der AG Männerpolitik arbeiten der Generalsekretär und sechs bis acht Mit-
glieder aus verschiedenen Bundesländern mit. Auch Vorarlberg ist mit zwei 
Teilnehmern in dieser AG vertreten: Heinz Mätzler als Vorsitzender  und Hel-
mut Nussbaumer.

» Sommerakademie der KMBÖ 
   St. Pölten, 08.-12.7.2014, Thema: „Und sie beweg(t)en sich doch – aber 		
   wohin“. Zum „Urlaub mit Inhalt“ der KMB sind alle Männer und Frauen 
   eingeladen. Kontakt: Roland Sommerauer. 

»Romero-Preisverleihung 
   Fernitz bei Graz, 22.11.2014, Romero-Preis wurde an Sr. Veronica Petri 
   (Tansania) und Frei Anastacio Ribeiro (Brasilien) verliehen. 

» Frühjahrskonferenz der KMBÖ 
   St. Pölten, 14.-15.03.2014, Thema: „Schlichtheit – Konsumentenmacht –  
   Armut“.  

» Herbstkonferenz der KMBÖ 
   Dornbirn, 17-18.10.2014, Thema: „Gemeinsam Gemeinsames gestalten“. 

» Internationaler Männertag in Wien, 16.-17.10.2014, die KMB nahm an der   
   Konferenz mit einer großen Gruppe teil. 

» Vortrag: „Männer als Akteure der Gleichstellungspolitik“ 
   Bregenz, 30.10.2014, Referent: Christian Scambor.

Wenn Sie weitere und aktuelle Informationen haben wollen,  
besuchen Sie unsere Homepages:

www.kmb.or.at/vorarlberg

www. kath-kirche-vorarlberg.at/organisation/katholische- 
maennerbewegung-vorarlberg
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